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Preußen.
Düsseldorf , vom 21 . Juni . Heute früh gegen halb

fünf Uhr brach in dem Hintergebäude der hiesigen Elcphan-
ten -Apotheke , auf der Bolkrrstraße , Feuer aus . Die Flam¬
men loderten bereits hoch und drohten auch den nahe lie-
genden andern Gebäuden Gefahr . Den höchst lobenswerthen
und musterhaften Leistungen des städtischen Brandkorps , so
wie der zahlreich zur Hülse herbeieilenden Bürgerschaft ge¬
lang , unter der rastlosen Leitung unseres Herrn Oberbür¬
germeisters , die baldige Löschung und die Rettung vieler
Gegenstände . Die beschädigten Gebäude sind in der Lan-
desassccuran ; ,die theilweise verbrannten Waarenbestände und
Utensilicn in der Elberfelder Feuerversichcrungsgesellschaft
assecurirt.

Es hatte bei diesem Brande der besondere Umstand statt,
daß man unter aufgebrochenen Brettern mchrercs daselbst
verborgen gelegenes baares Geld , etwa 34 Fünfsrankenstücke
aus den Jahren 1809 , 10 , 11 und 12 , und eine nicht un¬
bedeutende Partie altbcrgischer 3Stüberstücke ( Blasierte ) fand.

— Die Königsberger Zeitung meldet aus Danzig  vom
12 . d. M . : „ Ihre Königl . Hoheiten der Kronprinz und
die Kronprinzessin sind gestern Abend um 7 Uhr im besten
Wohlseyn und unter dem allgemeinen Jubel der Einwoh¬
ner hier eingetroffen und im Gouvernementsgebäude abge¬
treten . Die höchsten Herrschaften erregen durch ihr huld¬
volles Benehmen einen allgemeinen Enthusiasmus . Bei dem
Einzüge Ihrer Königlichen Hoheiten war die ganze Volks¬
menge der hiesigen Stadt und ihrer Umgegend in Bewe¬
gung ', und der aus freiem Antriebe hervorgegangene Froh¬
sinn hat den unter den Einwohnern herrschenden guten Geist
bekundet . Die Langgaffe , der Lange -Markt und Langgarten
waren festlich geschmückt , die meisten Häuser mit Festons
und Blumenkränzen bis zu den höchsten Giebeln verziert.
Von den verschiedenen Thürmen wehten eine Menge Fah¬
nen mit den preußischen und baierischcn Nationalfarben.
Auf der Motlau waren von beiden Seiten der Brücke Schiffe
geankert , mit allen möglichen Flaggen und Wimpeln ver¬
ziert und die Raen mit Matrosen besetzt, die bei der Ueber-
fahrt Ihrer Königl . Hoheiten ein jubelndes Hurrah aus¬
brachten . Im Gouvernementsgebäude wurde Ihre K . Höh.
die Frau Kronprinzessin durch mehrere weiß gekleidete , mit
den Nationalfarben von Preußen und Baicrn geschmückte
Mädchen empfangen und Höchstderselben ein Gedicht über¬
reicht . Außerdem waren zum Empfange des hohen Paares
die Generale und sämmtliche Offiziere der Garnison , die
anwesenden Chefs der Landes -Kollegien und die Vorstände
der Geistlichkeit und der Stadt in dem Hofe dieses Gebäu¬
des versammelt . Abends war die Stadt und besonders die
oben bezeichneten Theile derselben erleuchtet , und die Volks¬
masse bewegte sich bis spät in die Nacht hinein in den Stra¬
ßen , ohne die geringste Unordnung zu veranlassen . Schließ¬
lich ist noch zu bemerken , daß der Chef der kaiserl . russischen
Marine , Fürst Mentschikoff , mit den Dampfschiffen „ Jschora"
und „ Herkules " und dem Lugger „ Oranienbaum " auf der
hiesigen Rhede angekommen ist , um die Befehle der hohen
Gäste seines Hofes entgegen zu nehmen ; außerdem befinden
sich noch vier Kriegsfahrzeuge in der Ostsee , um Ihre K.
Hoheiten auf der Fahrt von Memel nach Petersburg zu
begleiten . Die innere Einrichtung der erwähnten hier be¬
findlichen Schiffe läßt in Betreff der Eleganz und Bequem¬
lichkeit nichts zu wünschen übrig ."

— In einem Schreiben aus Danzig vom 10. in der

Elbingcr Zeitung liest man : „ Ein Danziger Holjhändler
ist so eben nach Polen abgereist , um daselbst große Quan¬
titäten Holz einzukaufen , indem an ein hiesiges Handlungs¬
haus eine Bestellung auf circa 2000 hölzerne , hier bereits-
abzubindende Häuser eingegangen ist, die von hier über Tou-
lon nach Algier verschifft und dort zur Erbauung einer
neuen Stadt oder Vorstadt angewandt werden sollen ."

Berlin,  vom 17 . Juni . Die im heute ausgegebenen
Uten Stücke der Gesetzsammlung unter Nr . 1524 enthal¬
tene Allerhöchste Kabinetsordre an die Staatsministcr Frei¬
herr » von Brenn , Mähler und Generallieurenant von Witz¬
leben , bestimmt , daß künftig bei der Berechnung der Ge¬
halts - und Pensions -Abzüge eines aktiven oder pensionirteu
Offiziers , so wie aller Militär - und Civil,Beamten , die
Beiträge zur Wittwenkaffe von dem Gehalte oder der Pen¬
sion vorweg  in Abzug gebracht , und daß erst von dem
Ucberreste die gesetzlich zulässigen Abzüge für die Gläubiger
berechnet werden sollen.

— Vor einigen Tagen machten zwei in der Hausvogtei
wegen politischer Umtriebe befindliche Verhaftete einen Ver¬
such , sich zu befreien , der bei den sehr zweckmäßigen , aber
ernsten Maßregeln des übrigens äußerst loyalen und men¬
schenfreundlichen Direktors dieser Anstalt , des HausvoigtS
und Geheimen Justizraths Jordan , sehr bald entdeckt und
vereitelt wurde . Dennoch wiederholte sich der Versuch , und
man legte den dabei Betroffenen Fesseln an . Aber schon
nach einigen Tagen wurde ihnen mit großer -Schonung an¬
gedeutet , daß sie derselben sogleich entledigt werden sollten^
wenn sie ihr Ehrenwort , keinen dergleichen Entweichungs-
Versuch wieder zu machen , geben wollten . Der eine , ein
Jurist , nahm diesen freundlichen Vorschlag als einen guten
Ausweg sogleich an , der andere , ein Mediciner , aber zog
es vor , die Fesseln zu behalten , statt sich durch ein gegebe¬
nes Wort zu binden . ( H . K .)

Deutschland.
In einem Schreiben aus Frankfurt  vom 13 . d. im

Hamburger Korrespondenten liest man unter Andern : Die
hier ziemlich beträchtliche Anzahl inhaftirter Studenten vom
3 . April und andrer Betheiligten , die in Folge weiterer
Attentate — die zu neu und allbekannt sind , als daß wir sie
näher berühren sollten — Eingezogenen stehen bis jetzt noch
mittelbar unter der Jurisdiktion des deutschen Bundes und
werden vielleicht bald unmittelbar unter dieselbe gestellt wer¬
den . Doch dürfen wir uns jetzt der Ueberzeugung hinge¬
ben , daß die B - wcgungspartei in unsrer Stadt , welche aus
vielen dem Wohle derselben fremdartigen Elementen zusam¬
mengesetzt war , ganz auseinandergesprengt worden ist. Be¬
sonders die Emeute vom 2 . Mai mit ihren darauf folgen¬
den Arrestationen hat der Untersuchungsbehörde den Schlüssel
geliefert , welcher auch die geheimsten Eingänge zu den Ur¬
quellen des Jnsurrekttionsgeistes erschließen wird . Umfas¬
sende Geständnisse müssen von einigen oder doch wenigstens-
von einem der Betheiligten gemacht worden seyn , welche
die Untersuchung zum Theil wieder auf frühere Ereignisse
zurückführen . Die über die meisten Studenten , welche sich
hier in Haft befinden , verhängten Untersuchungen sind ge¬
schlossen ; ein Spruch kann noch nicht erfolgen , da , wie
oben bemerkt , der Bundestag sie unter seine Jurisdiktion
stellen wird . Einige andere Untersuchungen sind noch ob-
schwebend , und stehen , sich vom 3 . April her datirend , in
Relation mit den Untersuchungen , welche in verschiede¬
nen andren deutschen Städten über Studirende verhängt



worden sind. In München mögen sich wohl die meisten
betheiligten inhaftirlen Studircnden befinden. Die Unter,
suchungen in Betreff der Befreiungsscenen im Mai gehen
raschen Ganges fort. Bei den Verhaftungen wurde selbst
keine Rücksicht auf das dabei betheiligte weibliche Geschlecht
genommen. Von den sich von diesem Abend herschreibenden
Inhaftirlen ist nur ein einziger frei geworden, nämlich ein
erst sich etablirt habender Kaufmann Herold, ein Bruder
des exaltirten Herold's , der auch selbst in Basel-Landschaft
keine bleibende Stätte finden konnte. Dieser Kaufmann
Herold soll aber ganz mit den noch übrigen, auf freiem Fuße
gebliebenen Liberalen zerfallen seyn. Die Ursache soll seine
Loslassung seyn. Die polizeilichen Anordnungen zur Hand¬
habung der öffentlichen Ruhe werden streng gehandhabt.

Türkei.
Die Times geben aus Konstantinopet ein Privatschrei¬

ben vom 13. Mai , worin es unter Anderm heißt: „Die
meisten der zur Hochzeit der Tochter des Sultans eingela¬
denen Pascha'S sind bereits hier angekommen. Gestern kam
Hussein Pascha von Widdin hier an. Mehmet-Ali hat auf
die an ihn ergangene Einladung nichts erwiedert. Ich
fürchte, die Mißverständnisse zwischen ihm und dem Sultan
häufen sich von Tag zu Tag. Sein Botschafter, den ich
heute Morgen sprach, machte in Bezug auf die Schwierig¬
keit seiner hiesigen Stellung einen Vergleich, der mich aus
seinem Munde überraschte. „ Die Angelegenheiten, die ich
hier zu besorgen habe" sagte er, „ sind so ineinander gewirrt,
wie daS Haar eines Negers; je mehr man es kämmt, desto
schlimmer kräuselt es sich." Die Regierung gedenkt ihn
übrigens nach der Vermählung der Sultam'n zurückzusenden."

Konstantinopel,  vom 28. Mai. Wir lebten meiner
der Apathie ähnlichen Ruhe, und schienen von den Anstren¬
gungen der letzten Jahre erschöpft; wir glaubten kaum die
Aufmerksamkeit der anderen Nationen noch zu beschäfti¬
gen, und gefielen uns fast in diesem Zustande der Nullität.
Wir sind inzwischen aufgeschreckt und wieder zu einer Thä-
thigkeit verdammt worden, die vielfaches Mißvergnügen er¬
regt. Die Pforte ward nämlich benachrichtigt, daß die bei
Malta versammelte englischeEskadrc diese Sta¬
rion verlassen habe , oder im Begriffe stehe, sie
zu verlassen,  um in den Gewässern zwischen Samos uud
Nauplia zu kreuzen, und daß der englische Admiral In¬
struktionen erhalten habe, welche nicht gerade die freund¬
schaftlichsten Gesinnungen des englischen Kabinets für die
Pforte bethätigen würden. Zugleich ist man von einer an¬
deren Seite in Kenntniß gesetzt, daß in dem Hafen von
Toulon große Thätigkeit herrsche, und eine ansehnliche Zahl
französischer Kriegsschiffe nächstens das englische Geschwader
im mittelländischen Meere verstärken werde. Man weiß
nicht recht, was die Entwicklung solcher Strcitkräfte im
tiefsten Frieden bezwecken soll, da die mit Rußland einge¬
gangene Konvention wohl angefochten, aber insofern gedul,
det ward, als der 6u8 nicht eingetreten war, der
sie förmlich in Frage zu stellen veranlaßt hätte. Auch hat¬
ten die Bevollmächtigten Frankreichs und Englands alle we¬
gen Samos gemachten Schr-itte unterstützt, und den Sultan
so zu sagen autorisirt, seine Rechte nach Möglichkeit gegen
die Samioten geltend zu machen. .Wozu also eine drohende
Stellung annehmen, die, gegen wen sie auch gerichtet seyn
mag, zunächst die Pforte treffen muß, welche man doch in
ihrer Integrität zu erhalten für nöthig erachtet. Man hat
Mühe, sich in solche politische Kombinationen'zu finden,
und wäre fast versucht, sie in Abrede zu stellen, lauteten
nicht die Berichte zu bestimmt, und sähe man nicht im Ar¬
senale Anstalten treffen, die nur zu sehr zeigen, welche Be¬
sorgnisse gehegt werben.
' Zwei Tage hintereinander war in der letzten Woche

großer Divan, welcher jedesmal sechs Stunden dauerte.
Ueber die Berathungen verlautete nichts, aber sie hatten die
Absenkung vieler Tartarcn ins Innere des Landes zur
Folge. Mehrere Offiziere gingen nach den Dardanellen ab,
und ein Erpresser ward nach Odessa geschickt, um, wie es
scheint, Depeschen für die russische Regierung, oder Infor¬
mationen an den russischen Gcneralgouverneur zu bringen.
Es ist dadurch lebhaft, aber keineswegs heiter bei uns ge¬
worden, denn man fürchtet jede neue Anstrengung,' obgleich
die Armee, trotz der schlechten Verfassung des Landes, un¬
begreiflich gut organisirt und ausgerüstet ist, und jener Ibra¬
hims wenig an Werth nachgeben wird. Von Ibrahim

hört man nichts; er soll mit vieler Mühe die Disciplin bei
seinen Truppen handhaben, über einige Versuche, sie zu ver¬
führen, sehr aufgebracht, aber doch so zurückhaltend seyn,
daß man seine Gegenwart in Syrien kaum ahnet. Viele
halten dies für ein übles Zeichen und sehen darin ein neues
Manöuvre des alten Mehcmed, der seinen Sohn leitet, und
ihm, wie er schon öfter gethan, die größte Zurückhaltung
anempfohlen hat, um später desto kräftiger und sicherer auf¬
zutreten, und seine weit reichenden Plane nicht vor der Zeit
zu enthüllen. Es ist kaum glaublich, daß die englische Re¬
gierung im Einverständnisse mit Mehcmed Ali sey, wie es
die französische ist, welche die Eroberungssucht dieses ehr¬
geizigen Pascha'S nähren hilft; dennoch wird allgemein be¬
hauptet, daß die englische Eskadre bereit stände, die Armee
Ibrahims zu unterstützen, falls er sich veranlaßt fühlte, die
Fahne der Empörung wieder gegen den Sultan aufzupflan¬
zen. — Die hier angekommenen Hospodare der Moldau und
Wallachei sind von dem Großwessier aufs feierlichste em¬
pfangen worden. (Allg.Z.)Großbrittanien.

London,  vom 13. Juni . Unsere Blätter beschäftigen
sich viel mit dem Bundesbeschlusse, kraft dessen das Frank¬
furter Militär unter östreichisches Kommando gestellt ist,
weichen aber in ihren Ansichten hierüber sehr von einander
ab. Die Times lassen ihre Wuth gegen die Allgemeine Zei¬
tung aus, in welcher jene Maßregel vertheidigt wird, und
erklären dieselbe für einen Bruch des Völkerrechts und eine
offenbare Verletzung des Wiener Vertrages. Der Courier
hingegen ist der Meinung, man hätte die Macht des Bun¬
destages von Anfang an nicht anerkennen sollen; jetzt aber
sey England nicht berechtigt, sich der Ausführung seiner
Beschlüsse zu widersetzen. Hr. H. L. Bulwer hat im Un¬
terhältst zum 16. d. einen Antrag wegen Vorlegung von
Dokumenten angezeigt, die zwischen der brittischen und öst¬
reichischen Regierung„in Betreff der neuesten nicht zu recht¬
fertigenden Occupation der freien Stadt Frankfurt durch
östreichische Truppen" gewechselt worden.

London,  vom 17. Juni . Don Karlos ist noch im¬
mer in Portsmvuth. Der spanische Gesandte ist heute früh
mit einem engl. Kommissär von dort hierhin zurückgekom¬
men und hat eine Mittheilung des Jnfanten an unsere
Regierung mitgebracht. Die Vorschläge werden sehr geheim
gehalten. Am Lande hält eine Ehrenwache, im Falle Don
Karlos landen sollte. Der Donegal wird segelfertig gehalten.

— Die Regierung hat in den beiden Häusern des Par¬
laments die Anzeige machen lassen, sie beabsichtige die Er¬
neuerung der Zwangsbill für Irland mit einigen Modifika¬
tionen vorzuschlagen.

Spanien.
In der Madrider Zeitung vom 8. d. liest man: Zur

selben Zeit, als die Karlisten in den meisten Provinzen von
Spanien einen großen Jnsurrektionsplanentwickelten, und
die Gegenwart des Prätendenten an der Gränze diesen Im¬
puls beförderte, unternahmen die Miguclistcn im Süden
von Portugal es, sich des Platzes Setubal und der Küsten
von Algarbien zu bemächtigen, um einen Hafen zu erhal¬
ten, der ihnen zugleich als Stützpunkt und als Verbin¬
dungsmittel mit dem Auslande diente. Von der Besatzung
von Setubal zurückgetrieben, drangen sie mit all ihrer ver¬
einigten Macht kräftig in Algarbien ein, und der General
Baron Sa da Bandeira war nach einer ziemlich lebhaften
Affaire genöthigt, sich in den Platz Faro zu flüchten.

Inzwischen hatte die spanische Regierung in der Graf¬
schaft Niebla eine Brigade unter den Befehlen des Briga¬
diers Serrano versammelt, dir an den Ufern der untern
Guadiana operiren sollte, indem sie ihre Bewegungen mit
denen des Generals Nvdil, welcher in Portugal einzudrin¬
gen im Begriffe war, vereinigte.

Auf die Nachricht von den von den Miguelisten erlang¬
ten Vortheilen und ihren wiederholten Angriffen auf Faro,
Eastroma und Olhao ging der Brigadier Serrano über die
Guadiana und nahm Besitz von Mertola, indem er so die
Verbindungen zwischen Algarbien und Alcntejo, wo sich
Don Miguel damals befand, abzuschneiden drohte. Diese
Demonstration reichte hin, den Baron Sa da Bandeira zu
befreien, und die Feinde, ihre Plane aufgebend, zogen sich
nach Loulß zurück.

Nachdem der Brigadier Serrano auf diese Weise seine
ersten Operationen glücklich vollbracht hatte, erhielt er drin-



genöe Befehle , den größten Theil seiner Streitkräfte zu de-
taschiren und schnell nach Estremadura zu schicken. Es han«
delte sich davon , die Zusammenziehung aller spanischen Trup¬
pen , welche sich auf den beiden Ufern des Tajo befanden,
zwischen diesem Flusse und der Guadiana zu bewirken , eine
Operation , die zu den später erlangten großen Resultaten
so mächtig beitrug.

Ungeachtet der Verminderung seiner Streitkräste beeilte
sich der Brigadier Serrano , als er erfuhr , daß ein Theil
der miguclistischen Division Algarbien räumte , um sich dem
Tago wieder zu nähern , die Offensive zu ergreifen und die
Plätze Scrpa und Moura an der Guadiana zu besetzen.
Seine Anwesenheit im Süden von Portugal schnitt den
Migurlistcn den Rückzug nach dieser Richtung hin ab.

So und mit der edlen Mitwirkung der spanischen Sol¬
daten ward , sagt schließlich genanntes Blatt , das große
Unternehmen der Pazifizirung Portugals mit Erfolg ge¬
krönt . Die Operationen unsrer Armee fanden auf einer
sehr großen Strecke statt : im Herzen von Beira , in dem
Bassin des Mondego , in den Bezirken von Serpa , Moura,
Mourao , Juransegua , Elvas , Campo -Mayor , Onguela,
Castello de Vide , Almeida , Braganza und Chaves , d. h.
von den Mündungen der Guadiana bis an die des Minho.

Frankreich.
Paris,  vom 16 . Juni . Wenn alle Kandidaten , die

sich in der Provinz und in den Journalen melden , von den
Kollegien erwählt werden , so erscheint in nächster Kammer
eine sehr große Anzahl neuer Namen , wenn nicht neuer
Charaktere . Diese Kammerbegicrigen zeigen ins Lange und
Breite an , welche Meinung sie verfechten , welchen Planen
sie entgegenarbeiten wollen ; sie entwickeln ihre Ansichten so
umständlich , daß es seit vierzehn Tagen nichts langweilige¬
res gibt , als die Pariser Zeitungen zu lesen . Man über¬
läßt sich gleichwohl der Hoffnung , daß mancher von den
Neuen es bei dem ersten Specimcn seiner Beredtsamkeit be¬
wenden lasse , und daß er nicht von der Rednerbühne aus
dieselben Gemeinplätze wiederholen möge . Von fünfthalbhundert
Abgeordneten nahmen bisher gewöhnlich nur ungefähr dreißig
an der Erörterung Theil , und wußten sie schon langweilig
genug zu machen . Daß die Regierung eine Stimmenzahl
von wenigstens 100 erhalte , soll auch aus der letzten gestri¬
gen Berechnung im Ministerium hervorgegangen seyn . Erst
nach der endlichen Bestätigung des Ergebnisses »kann die
Regierung über die einzelnen Gesetzvorschläge , die sie in der
Thronrede andeutet , noch bestimmtere Entschlüsse nehmen.tOVAZ.)

— Herr v . Rigny , Minister der auswärtigen Angele¬
genheiten , hat gestern eine lange Konferenz mit dem Admi¬
ral Jacob gehabt . Befehle wurden nachher nach Toulon
und Brest abgefertigt , um mehrere Kriegsschiffe zu bewaffnen.

— Am 10 . d. passirten zu Toulon 20 Unteroffiziere
des 36 . leichten Regiments , welche die Regierung ihrer repu¬
blikanischen Meinungen wegen zur Deportation verurtheilt.

Niederlande.
Zur Widerlegung der ungegründetcn Nachrichten in aus¬

wärtigen Blättern über die Hindernisse , welche die Fremden
an unsern Gränzen fänden , mag , sogt das Handelsblatt,
dienen , daß , einer genauen Angabe zufolge , die Zahl der
Reisenden , welche seit dem 1. Dez . bis Ende März durch
Nymwegen kamen , 107 beträgt , wovon nur sieben  genö¬
thigt waren , ihre Reise so lange zu verschieben , bis der Kom¬
mandant dieser Festung hinsichtlich ihrer nähere Befehle er¬
halten hatte , während nur zwei  Personen , die man für
verdächtig hielt , zurückgewiesen wurden ; — daß während die¬
ser Zeit 80 französische Reisende zu Rotterdam ankamen,
welche sämmtlich ihre Reise unbehindert fortsetzten , ein Ein¬
ziger  ausgenommen , welcher , nach Belgien zurückgekehrt,
auch aus diesem Lande schnell verwiesen wurde ; — daß,
wie bekannt , erst nachdem die franz . Regierung für gut ge¬
sunden hatte , jeden niederländischen Reisenden an ihren
Gränzen aufhalten zu lassen , das Haager Istabinet sich ge¬
zwungen sah , seinerseits eine gleiche Maßregel in Ansehung
jedes Franzosen , welcher sich nach diesem Lande zu begeben
wünschte , vorzuschreiben ; daß diese Maßregel aber nur wenige
Tage in Wirksamkeit war , und aufgehoben wurde , sobald
das franz . Kabinet , von dem wahren Stande der Dinge
besser unterrichtet , den billigen Vorstellungen unsrer Regie¬
rung Recht widerfahren ließ.

Dänemark.
Kopenhagen , vom 14. Juni . Die beiden holländi¬

schen Kriegsschiffe liegen noch auf der hiesigen Rhede vor.
Kopenhagen , wo der junge Prinz von Oranien gestern sei¬
nen vierzehnjährigen Geburtstag feierte , der von der Festung
mit Salutschüssen begrüßt wurde ; heute speiset der Prinz
bei dem Prinzen Christian , auf dessen reizendem Landsitze
Sorgenfrei . An dem langen Verweilen der Holländer ist
der Umstand Schuld , daß der Eingang in die Ostsee durch
eine Sandbank , Drogden , in so weit versperrt ist, daß große
Linienschiffe nur darüber gehen können , nachdem sie sich
durch Ausladen eines Theils ihrer Kanonen erleichtert ha¬
ben , weshalb der Zeuw 40 Geschützstücke und 1100 Ku¬
geln hat ausladen müssen . Dies ist natürlicherweise eine
zeitraubende Operation , weshalb diese Sandbank , die den
Handelsschiffen keine Schwierigkeiten in den Weg legt , für
die Vertheidigung Kopenhagens von großer Wichtigkeit ist,
indem sie einem etwanigen Angriffe von Außen her ein Ther-
mopylä entgegensetzt , welches , gehörig vertheidigt , nur mit
sehr großen Aufopferungen forcirt werden kann.

Vermischte Nachrichten.
(Entsetzliches Beispiel früher Verdorben¬

heit . )  In einem Marseiller Blatte vom 9 . d . liest man:
Zu Arles wurde von einem elfjährigen Knaben an einem
kleinen Mädchen von fünf Jahren ein schreckliches Verbre¬
chen begangen . Die besondern Umstände , welche sich an
diese That knüpfen , haben bei der ganzen Bevölkerung die¬
ser Stadt eben so viel Erstaunen als Schmerz . hervorge¬
bracht , denn man kann nicht begreifen , daß der Grad von
Schlechtigkeit , die sich in dieser Sache zusammengehäuft
zeigt , sich in einer so jungen Seele finden könne.

Vorigen Sonntag traf der Angeklagte , Franz , Ochsen¬
hüter in den Sümpfen in der Nähe von Arles , seine junge
Nachbarin Marton , mit welcher er gewöhnlich zu spielen
pflegte . Er schlug ihr vor , ihn in die Sümpfe zu beglei¬
ten , wo seine Ochsen weideten . Das kleine Mädchen nahm
den Vorschlag an . Sie kamen an den Ufern der Vuidagne
an , die in diesem Augenblick sehr angeschwollen war . Der
Angeklagte folgt einige Schritte hinter seiner Gefährtin,
reißt auf seinem Wege ein Schilfrohr aus und macht sich
den Spaß , sie damit sachte auf den Rücken zu schlagen.
Sie läßt dies zu . Die Schläge werden jedoch stärker , Mar¬
ion lacht nicht mehr , und möchte sich sogar beklagen ; allein
sie wagt es nicht , denn sie glaubt noch immer , der Spaß
dauere fort . Bald ist indessen ihr Irrthum zerstreut ; sie
fühlt sich von Franz ergriffen , welcher sie am Ufer der
Vuidagne niederwirft , an ihr Handlungen der Verderbtheit
begeht , die er in seinem Alter nicht einmal ahnen dürfte.
Das arme Kind schreit , da stößt ihm sein Angreifer wieder¬
holt ein ästiges Schilfrohr in die Eingeweiden , welches die¬
selben zerreißt ; das Blut fließt stark . Marton ruft ihre
Mutter , allein diese ist fern . Der Schmerz gibt ihr jedoch
Kräfte ; es gelingt ihr , sich aus den Händen ihres Feindes
frei zu machen;  allein dieser , älrer und stärker , ergreift sie
von neuem , droht ihr , sie in die Vuidagne zu werfen , wenn
sie zu weinen fortfcchre . Der Schmerz ' ist jedoch mächtiger,
als die Furcht , ihr Schreien läßt sich noch vernehmen . Da
stürzt das junge Ungeheuer sie ins Wasser!  Vergebens sucht
die unglückliche Kleine sich an dem am User wachsenden
Grase zu halten ; sie wird mit Steinwürfen unbarmherzi¬
gerweise zurückgetrieben , und um sie vollends zu tödtev , ver¬
sieht sich das Ungeheuer mit einem großen Stocke und stößt
sie wieder unter das Wasser , aus welchem sie erst vier und
zwanzig Stunden nachher gezogen ward ! !

Ein Substitut des königl . Prokuraiors begab sich in
Begleitung des Jnstruktionsrichters an Ort und Stelle , und
sie ließen diesen kleinen Elenden verhaften , gegen welchen
sich schwere Verdachtsgründe erheben . Man sägt , unter den
Zeugen dieser scheußlichen Handlungen befänden sich andere
Kinder , von denen die ältesten nur fünf Jahr zahlen ; sie
setzten die Justiz von allen Umständen dieser -entsetzlichen
That in Kenntniß . Der Angeklagte blieb kalt uud gefühl¬
los beim Anblick der Leiche;  gleich einem solchen , der lange
auf den Galeeren gewesen , berechnet er mit kaltem Blute
seine Vertheidigungsmittel , antwortet geschickt quf alle an
ihn gestellte Fragen , und mit einer sich nie vcrläugnenden
Kühnheit klagt er die Kinder , welche Zeugen dieser Schänd¬
lichkeiten gewesen , an , sie selbst seyen die Urheber der Ver-
brechen , die sie ihm aufbürden wollten.

Redakteur : L . Stahl.



Civr 'lstand der Stadt und Commune Düsseldorf«
Geburten.

Den 4. Juni , Elise Mathilde Marianne Christ . Wilh .,
T . dc- Oberlehrers an dem hiesigen königl. Gymnasium Carl
H . F . Grashof und der Elis . F . D . Bruggemann , Ddorf.
Den 6 . Gertrud Theod. Hub . , T . deS KasernenwärterS
Wilh . Schmitt und der Marie Bernhard , Neustadt . Carl
Friedrich , S . des Bäckers und Brauer - Michael Breuer
und der Marie S . E . E . Fink , Ddorf . Joseph Heinrich
Ant. , S . des Schlosscrmeisters Peter Wanders und der Ca-
tharine Hörer , Ddorf . Josephe Dorothee , T. des Experten
an der hiesigen HandlungSkammer , Jakob Kufen und der
Jakobine M . P . Keppler, Ddorf . Den 7. Elisabeth , T . deS
Färber « Mich. Ch. Sultan und der Caroline L. Hönings,
Pempelfort . Peter Theodor , S . deS Schuhmachers Ant . W.
Fischer und der Agnes A. Ch. M . Ruppertzhofen , Ddorf.
Johanne Franz ., T. deS Färbers Joh . T. Gliedt und der
Sib . A. Bergmeister , Pempelfort . Anne Marg, , T . des
Glaser - und Anstreichers Wilh . A. Eckartz und der Christ.
Küpper , Ddorf . Carl Hub . Wilh . Edmund , S . des Regie«
rungshauptkasscnbuchhalters Joh . W. Tübben und der Wilh.
E . M . Hermanns , Ddorf . Carl Jos . Aug-, S . deS Jnstru-
mcntenmachers Joh . I . Fritzsche und der Anne C. I . Ro«
denkirchcn, Ddorf . Jakob . Cath . , T. deS Kleidermachers
Joh . I . Wagener und der Elis . Ohligs , Ddorf . Luise Jos .,
T . des Sattlers Carl S . I . Beutel und der Gertrud C.
Tiefenbroich, Ddorf . Elisabeth Luise Hubertine , T . deS
Graveurs Friedrich Stockmar und der Anne Berger , Ddorf.
Peter Joseph , S . des Kammfabrikanten Johann B . Lamp,
recht und der Johanne I . Jansen , Ddorf . Den 8 . Ger¬
trud Regkne und Christian Heinrich, Z . des Kleidermachers
Johann H I . Westenburger und der A E . S . Klug, Ddorf.
Anne Wilhelmine , T . des Taglöhners Daniel Puls und der
Wilh . Lindenberg , Neustadt . A. Hel . Hub ., T . deS Gärtners
Peter W . Steinfels und der Margarethe E . Münchs , Flin«
gern . Bernardine Elisabeth , T . deS Gärtners Anton L. T.
Blankenstetn und der Gertrud Schmalbuch , Volmerswerth.
Louise Henriette Christine Marie , T . des Apothekers Johann
L. Wagner und der Juliane C. A. H . Benoit , Ddorf . Den
9. Elisabeth , T . des Schmieds Johann Kalveram und der
Christ . Henseler , Pempelfort . Adclh. Heinrictte , T . des
Gärtners Godfried Hülsgen und der Gertrud Simon , Pem«
pelfort . Luise Elisabeth , T . deS Schuhmachers Carl I.
Sothen und der Catharine Marsch, Ddorf . Peter Franz
Jacob , S . deS Schreiners Peter I . Schilling und der Jo¬
hanne C. Classen» Ddorf . Carl , S . des Schuhmachers Jo,
bann Graustück und der Sibille I . H. W. Delvogt , Ddorf.
Den 10 . Anton Johann Baptist , S . des Wagenschmiedege«
sellen Georg Franz Gottrand und der Christine C. I . Bu-
senmeyer, Ddorf . Den 1t . Helene Margarethe , T . des
Taglöhners Jacob Blumenkamp und der Anne Marg . Kels,
Derendorf . Joh . Peter , S . des Bäckers Joh . P . Albrecht
und der Joh . Cath . Grabensee , Ddorf . Anne Josephine,
T . des Bäcker « und Brauermeisters Paul N. Legrand und
der Gertrud Schmitz, Ddorf . Joh . Michael, S . deS Gärt«
ners Winand C. Zimmermann und der Cath . Jngcnhoven,
Flehe. Carl Heinrich, S . des Hutmachers Jos . W . Krähn
und der Anne M . Tesch, Ddorf . Jgnaz Caspar und
Franz Joseph , Zw . des Juweliers und Goldarbeiters Cas¬
par R . I . Nahratb und der Marie Ch. I . Thönissen, Ddorf.
Heinrich Gustav , S . des Gärtners Hermann T. Laurcntius
und der Anne M . E . Ch. Sander , Pempelfort . Friederike
Josephe , T . des Sergenten Friedrich Schmitz und der Ger¬
trud T . E . Helleberg , Ddorf . Den 12., Hubert Nicola
Godfried , S . des Kappenmachers Joseph I . I . Färber und
der Marie C. Holz , Ddorf . Wilhelm Joseph , S . des Klein-
krämerS Jacob König und der Cath . Schurtz, Ddorf.

Total 38.

heirathrn.
Den 9 . Juni , der Privatsckretär Joh . H. Hülbach au-

Mildriefen , mit Caroline Moos aus Kierspe . Der Taglöh-
ner Joh . P . F . Frunk aus Lierenfeld, mit Anne Cath . Han¬
sen auS Hamm . Der Katasterbeamte Heinrich Vet . F . Grot-
hauS aus Mühlenweg mit Charl . Wilh . Bingen aus Wald.
Den 13 . der Kaufmann Jakob G . Peltzer mit Wilh . Joh.
Manzon , beide von hier. Total 4.

Sterbfälle.
Den 6 . Juni , Marie Schnitzler , alt 1 I . 3 M ., Ddorf.

Carl Karger , alt 3j I . Ddorf . Der Färber Reinhard Fleisch-
mann , Ehegatte , alt 64 I , Neustadt . Den 7. der Kleider¬
macher Anton Grausam , Ehegatte , alt 49 I ., Ddorf . Julie
Helene C. Wachendorf , alt 1^ I ., Neustadt . Den 8 . Eli.
sabeth Pesch, Ehegattin deS Ackersmannes Andreas Kels, alt
41 I ., Derendorf . Johann Lehnert , alt 2 M . , Ddorf
Franz Joseph Heidkamp , alt 9 M ., Ddorf . Cath . Kels,'
unverh ., alt 27 I ., Pempelfort . Marie Thomas , alt 3 W
Grafenberg . Den 9 . Sibille Eckartz, Ehegattin des Schuht
machers Joseph H . Heider , alt Z5 I , Ddorf . Den 10
der Faßbinder Heinrich Schiffer , unverh ., alt 22 I ., Ddorf
Johann Peter Schmitz, alt 6 T. , Ddorf . Johanne Conra-
dine W. B . Lohauseu, alt 1^ I . Ddorf . Den 11 . der
Goldarbeiter Franz Müller , unverh . , alt 24 I ., Ddorf.
Gertrud Simons , Wittwe des Taxators bei der hiesigen L-ihI
anstalt , Jacob Schluns , alt 64 I ., Ddorf . Tot . 16.

Schiffahrts - Anzeige . Düsseldorf den 20 . - 21 . Juni.
Angekommen : W - WerpaS . Rangschiffer von Amsterdam

mit 1400 Ctr . - I . v - Breyncks von Arnheiin . — S . Co,seii von
Coln . — I . Krancher von Mainz mit 1400 Ctr.

Abgefahren:  Z . Meuwsen nach Rotterdam . -- I D
BreynckS H . Z nach Arnbeim . ^

Wafferstand 6 Fuß 5 Zoll.

Arr ? eig e n.
Die Union.

Feuer - und Lebensversicherungs -Gesellschaft in Paris.
Sicherheits -Kapital 20,000,000 Franken.

. Obige Gesellschaft versichert gegen eine voraus bestimmte
äußerst billige und für die ganze Dauer der Assekuranz unverän¬
derliche Prämie gegen Feuerschaden , gegen den Blitz und dessen
Folgen , alle bewegliche und unbewegliche Güter . alS : Gebäude
jederArt . Fabriken . Mobilien , Waaren , Ernte , Vieh,
Waldungen , Schiffe im Baue  u . s. w. — Die durch die¬
selbe bis Ende Dezember vorigen Jahrs abgeschlossenen und noch
in Kraft seyenden Versicherungen betragen in runder Summe 933
Millionen.

Die nämliche Gesellschaft versichert ferner da« menschliche Le¬
ben, sey eS das Leben einer oder zwei verbundenen Personen oder
jenes eine» dritten ; sie übernimmt die Versicherung von Leibren¬
ten und Kapitalien , zahlbar nach dem Tode des Versicherten an
die Erben , der Aussteuer für Kinder bei ihrer Großjädrizkeit zahl«
bar , und die Versicherung eines Kapitals oder einer Rente zahl-
bar . wenn der Versicherte nach einer gewissen Anzahl von Jahren
noch lebt ; die Prämien für diese verschiedenen VersicheruugSarten
sind gleichfalls ganz billig gestellt.

Ausführliche Pläne und Tarife beider VersicherungSzweige,
so wie alle gewünschte Aufklärung ertheilt auf portofreie Briefe
der unterzeichnete Hauptagent so wie dessen Hülfsagenten

Herr I . H . FaSbender in Neuß und
» I . Leo Hanau seel. Frau Wittwe in Mülbeim a.

d. Ruhr.
Düsseldorf im Juni 1834.

Franz Vogts,
_ Haupt -Agent._

sZ22j Ein 3 Monat alter brauner Hühnerhund,
mit weißen Füßen und langer Ruthe , ist entlaufen;
der Wiederbringer erhält eine gute Belohnung . In

' der Expedition d. Bl . zu erfragen
Am 20. dieses gegen Mittag entkam eine kleine

amerikanische Hündin ; wer darüber Auskunft zn ge¬
ben, beliebe solches Bilkerstraße Nr . 1219 gegen an-
gemessene Belohnung mitzutheilen.

s292j Von wem ein Bade -Kübel , für Kinder geeignet , zu kau¬
fen gesucht wird , sagt die Expedition d. Bl.

sziTz In einer Weinwirtbschast wird ein Mädchen gesucht. Von
wem, saat die Expedition d. Bl.

Frucht - Preise zu Neuß
am 20 . Juni 1834.

Berliner Scheffel . . .
Thlr . Sg . Pf.

Weizen pr,
Roggen »
Wintergersten »
Sommergersten --
Buchweizen --
Hafer "
Erbsen »
Rübsaamen --
Kartoffeln " ^
Heu pr . Centner ä 110 Pfund
Stroh pr . Schock ä 1200 Pfund

Oclpreise zu Neuß am 20.
Rüböl per Ohm ä 282 Pfund ohne Faß

dito pr . Sext . . . . .
Rüböl auf Lieferung pr . Okt . . . .

1
1

Juni 1834.

15
1

25
28

22
14
25

7
25
24

9
6

4 24 -

40 — —

39 7 kS

(Hicbei eine Beilage .)
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Beilage
zu Nro . 148. der Düsseldorfer Zeitung.

Sonntag den 22 . Juni 1834.

Kunst -Verein für die Rheinlande und Westphalen.
Die der Verloosung vorhergehende Kunstausstellung kann we¬

gen eingetretener Hindernisse nicht, wie früher angezeigt , am 2o.
diele« Monat «, sondern erst Sonntag den 6. Juli dieses Jahr « be-
ginnen . Von diesem Tage an ist sie im Galleriesaale der hiesigen
Königl . Kunstakademie täglich von 10 Uhr Morgens biS 4 Uhr
Nachmittag « geöffnet. ,

Dusseldorf den 20 . Zürn 1834.
Der VerwaltungSrath des Ve relns.

Anzeigen.
Auszug

aus den Urschriften des K . Landgerichts zu Düsseldorf.
Durch Urtheil der Zuchkpolizei-Kammer I . Instanz des Kon.

Landgerichts zu Düsseldorf vom 24 . Mai 1834 wurde Daniel
Niederste Schee . Kaufmann , 43 Jahr « alt , gebürtig zu Schweln,,
wohnend in Elberfeld , wegen einfachen Banquerot « , auf den
Grund der Art . 586, 587, 5S2 des Handelsgesetzbuches , Art . 402
des Strafgesetzbuches und 194 der Cr . .Prozeß .Ord »ung , zu einer
Gefängnißstrafe von sechs Wochen und in die Kosten verurtheilt,
sodann die öffentliche Anheflung des Erkenntnisses und dessen Ein-
rückung in ein Zeitungsblatt verordnet . .

Gesehen von dem Königl . Für die Richtigkeit dieses AuSzugs
Ober -Prokurator unter Bescheinigung der Rechtskraft

v. Ammon.  der LandgerichlSschreiber
v. Oersten. _

Verpachtung.
Montag den 23. d. M - Nachmittags 2 Uhr werden bei dem

Wirthe Hrn . Leopold Krings in Bilk die allda in der Nähe der
dortigen Pfarrkirche gelegenen den Eheleuten Joseph Schiffer zuge¬
hörigen Häuser mit Nebengebäuden , Gärten und einige im Fleher -,
Bilker und Stoffeln -Felde gelegene Ackergründe parzellenweise
auf mehrere Jahre aus freier Hand meistbietend zur Verpachtung
ausgestellt.

Die desfallsigen Bedingungen sind vorher bei dem Unterzeich¬
neten einzusehen.

Düsseldorf den 6. Juni 1834.
Joseph Müller,  Notar.

Der Verding der Thurmspitze für die hiesige neue katholische
Kirche wird , eingetretener Hindernisse wegen, am 23. d. M . nicht
stattfinden . . .

Der Bürgermeister von Wevelinghoven,
__ Kratz .

Oeffentlicher Verkauf , definitiver Zuschlag.
Zur Theilungssache der Eheleute Schleifer Wilhelm Moll

und Amalia Witte zu Mittel -Katterberg , in der Bürgermeisterei
Höhicheid , und im Kreise Solingen wohnhaft , als TheilungS-
kläger , vertreten durch den Advokat -Anwalt Herrn Härtung in
Düsseldorf , gegen Eheleute Gabelmacher Gottfried Böntgen und
Johanna Maria Witte , für sich und zugleich als Hauptvormund
der Minderjährigen Carolina , Emilia und Rosettat Witte,
Schleifer Wilhelm Witte , Schwerdtschmied Abraham Broch, als
testamentarischer Assistent des Vormunds , alle zu Mittel -Katter¬
berg wohnhaft , die Eheleute Friedrich Wilhelm Hermsteg , Lebrer,
und Johanna Witte zu Fürberg , für sich und als Gegenvor-
mund der vorbenannlen Minderjährigen , Verklagte , vertreten
durch den Herrn Anwalt Vetten in Düsseldorf , wird der unter¬
zeichnete zu Solingen wohnende Lurch ein Erkenntniß der ersten
Civilkammer des Königlich Preußischen Landgerichts zu Düssel¬
dorf vom fünf und zwanzigsten Februar dieses Jahrs beauftragte
Notar Jacob Marchand , die von den Ebeleuten Johann Wilhelm
Witte herstammenden Immobilien , als ä .. ein Erbgut zu vorge¬
nanntem Mittel - Katterberg gelegen , bestehend in einem
Wohnhause , einer Scheune mit angebauter Schmiede , 30 Ruthen
40 >Fuß Gebäudeplatz und Hof , 79z Ruthe Baumhof , 56 Ruthen
20 Fuß Garten , 164 Ruthen 30 Fuß Wiese , sieben Morgen 87
Ruthen 60 Fuß Ackerland , und ein Morgen 73 Ruthen Busch,
werthgeschatzt zu 1404 Berl . Tblr . 14 Sgr . 2 Pf ., zuerst Parzellen-
weise, sodann L . einen halben Schleifkotten am Nähren Kotten,
mit 106z Ruthe Hof , Teich und Damm , ebenfalls in der Bür¬
germeisterei Hohscheid gelegen, tarirt 4oo Thaler , sodann nachher
das Gut im Ganzen , mit dem halben Schleifkotten (worauf
1700 Thäler geboten worden sind) am fünften Juli drei Uhr
Nachmittags , in der Wohnung des Wirthes Carl Berns zu vor-
benanntem Mittel -Katterberg zum endlichen Verkauf öffentlich
ausstellen und alsdann definitiv zuschlagen

Solingen den 12. Juni 1834.
_ __ 3 - Marchand,  Notar . .

Wernversteigerung.
^ 30 - dieses Monats läßt die Frau Geheime -Rä-thin Stahler dabier , aus ihrem W - inlager zu Hammerstein circa

42 Fuder weißen Wein , aus den Jahren 1831, 32 und 1833 , so¬
dann 50 Ohm rothen 1833r einer öffentlichen Versteigerung auS-
U Versteigerung wird in Hammerstein Morgens10 Uhr ihren Anfang nehmen . °

Coblenz den 10. Juni 1834.
a. A.

Fritz.

Ritterguts - Verkauf.
Am Montag den 7. Juli 1834 , Morgens 9 Uhr , wird der

unterzeichnete Notar auf Ersuchen des Hr ». Baron von Senffl-
Pilsach , den landtagsfähigen Rittersitz Oroverburg , oder HauS
Drove daselbst zum öffentlichen Verkauf , auf ausgedehnten Kredit,
ausstellen.

Dieser Rittersitz , vormalige Julich ' sche Unterherrschaft , gelegen
im Kreise Vüren , 1 Stunde von Niteggen , 1^ Stunden von Dü-
ren und 7 Stunden von Aachen, Köln und Bonn , besteht in

1. Einem modernen herrschaftlichen Wohnhause , geräumiger
Pachrerswvhnung und Wirlhschaftsgebäuden mit Kellerhaus,
EiSgrube u . s. w.

2 . Einer Mahlmühle mit zwei Mahlgängen.
3. Einer Oel - und Gerstenmühle.
4 . Einer Lohmühle mit Lederwalkmühle und Wohnhaus.
5. 808 Morgen 12 Ruthen Grundgüter , nämlich:

196 Morgen 11 Ruthen Ackerland;
32 -- 142 -- Wiesen;
64 -- 169 » Hochwald;

263 -- 168 -- Niederwald;
2 -- 145 -- Weinberg;
6 -- 106 -- Garten;
^ ,, 158 -- Baumgärten;

22 v 2 -- Teiche, Baustellen ic.
210 -- 11 -- Haide , wovon 100 Morgen Schaaf-

weide und das übrige Eichen- und Tannen -Anpflanzun-
gen sind.

Die desfallsigen Bedingungen sind bei dem unterzeichneten
Notar zu Oüren zu erfragen und auf dem Hause Drove selbst
witd auf Verlangen der Revier -Jäger Klein sämmtliche Gegen¬
stände erklären , in Augenschein nehmen lassen und über Alles Aus¬
kunft ertheilen.

_ Ho üben,  Notar.
Freiwilliger Verkauf eines Landguts.

Mittwoch den 2. Juli d. I . Nachmittags 2 Uhr, soll am Arnz
zu Bockuni ein an der Straße zwischen Uerdingen und Crefeld
nahe bei Bockumdgelegenes Landgut , bestehend aus einem in mo¬
dernem Style erbauten geräumigen Wohnhause , Brennerei , Stal-
lung , Scheune , Garten , Wiesen und Büschen, im Ganzen 40 Mor¬
gen groß, zuerst im Ganzen und dann parzellenweise mit ausge¬
dehnten Zahlungsterminen öffentlich an den Meistbietenden ver¬
kauft werden.
__ Sels,  Notar.

Bekanntmachung.
Am Freitag den 27. d. M -l Juni , Morgens 9 Uhr, wird durch

den Herrn Notar Herschbach zu Kaiserswerth beim Wirthe Hrn.
Heinr . Nelsen das diesjährige Gras , stehend auf dem Wittlarer-
werth , öffentlich meistbietend verkauft werden.

Am künftigen Donnerstag den 26. Juni , Nachmittags vier
Ubr, wird der Herr Notar Herschbach zu Kaiserswerth das auf
den Wie,en der Minderjährigen Nelsen stehende denselben zugehö-
rigs Gras im Hause des Hrn . Heinr . Nelsen meistbie tend verpachten.

In der I . B . Merz ' schen  Buchhandlung ( AI. Eurisch) in
Augsburg ist so eben erschienen und durch alle Buchhandlungen zubeziehen:

Jos . Waldner,  Lehr . und Gebetbuch für Jungfrauen
des geistlichen und weltlichen Standes zur Gründung
und Förderung eines heiligen Sinnes und Lebens. Neu
bearbeitet und verbessert von Sim . Buchfelner . Mit
Titclkupfer . 12 - 15 Sgr.

Durch dieses Buch soll dem weiblichen Geschlechte, insbesondere
den Jukigfrauen , ein Mittel geboten werden , um auf den Weg
gründlicher Andacht zu gelangen , jener wahren Andacht nämlich,
welche von einer nur äußerlichen Andächteley oder Schwärmerei
gleichweit entfernt , ist. ES enthält vor Allem eine Anleitung zur
Gründung und Förderung eines heiligen Sinnes und Leben«, so¬
dann sonn- und festtägliche Uebungen und endlich AndachtSübun-
zen für besondere Anliegen . Der Namen des Verfasser « und des
neuen Herausgebers , des rühmlichst bekannten Herrn Simon Buch¬
felner , bürgen schon für die innere Gediegenheit des Werkchent.
Da « neue freundliche Titelkupfer , die unbefleckte Jungfrau und
Gotle « Mutter darstellend , so wie das bequeme Formal und der
sehr deutliche große Druck auf schön weiß Papier empfehlen dasBuch ebenfalls.

Geschichte, kurze, der heiligen Hostie, welche unter der Be¬
nennung : das wunderbarliche Gut , in der Kirche zum
heil. Kreuze zu Augsburg schon seit 6 Jahrhunderten
andächtig verehrt wird . Nebst einer geschichtlichen Nach
richt über die Kirche und daö Kloster zum heil. Kreuz.
Mit 11 Kupf . 8. 7Z Sgr.
In der Stah  l ' schen Buch- und Kunsthandlung in Düsseldorf

so wie bei G . D . Bädeker  in Essen zu haben.
Blutigel  sind in unsern Anlagen forthin cen ganzen Som.

mer rorratbig , und werden in kleinen und großen Parthien mög¬lichst billig erlassen.
Barth et Somp.

in Chrenbreilsteia.



Rheinisch e Dampfschiffahrt.
Die Rheinischen Dampfschiffe, in Verbindung mit der Dampf¬

schiffahrt von Cöln nach Rotterdam und vor; Rotterdam nach
London und allen Haupt .Häfen Englands , fahren täglich:

Von Cöln nach Coblenz Morgens um 7 Uhr,
„ Cvblenz -- Mainz « " 6-- --
» Mainz nach LeopoldShafen u . Carlsruhe Morg um4Uhr.
» LeopoldShafen nach Main , Morgens um 9 Uhr.
>, Mainz nach Cöln Morgens um 6 Uhr.

Die Preise der Plätze und die Frachten der Waaren sind auS
den in den Geschäftsstuben der Agenten und SchiffS-Kondukteure
«ng «hefteten Affischen zu ersehen. __

Von Rotterdam nach Havannah
wird im nächsten Monat August absegeln : daS Nie¬
derländische, schnell segelnde, woblbewaffnete Brickschiff
- Nyverheid ", groß circa 100 Last, geführt tuich Capi«

_ ^ tain A. van der Linden, und ist dieses Schiff beson¬
ders bequem eingerichtet zur Ueberbringung von Passagieren.

Um Erkundigung wegen Frachtgütern oder Passagieren wolle
man sich gütigst adreffiren

in Cöln an I . Simonis,
in Rotterdam an W Smith et Comp.

Weinwirthschafts . Eröffnung.
Dem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich Sam¬

stag den 21. diese» meine Weinwirthschaft in dem Hause des
Herrn Winkelierer auf der Bergerstraße Nr . 853 eröffne ; fest
Überzeugt, daß ich durch mein eigenes Wachsthum in dem Ober-
tande meine Weine in und außer dem Hause gut und billig abge¬
ben kann , empfiehlt sich zu geneigtem Zuspruch bestens

Valentin Kohlmann.
Düsseldorf den 18 Juni 1834 . _ _
Fortfahrend mit dein Unterrichten >n der deutschen, englischen

und französischen Sprache , letztere in ihrem Dialekte vortragend;
im Buchführen , Rechnen , Schön - und Rechtschreiben , sowohl in
alS außer dem Hause ; mich beschäftigend mit dem Uebersetzen, An¬
fertigen von Aufsähen , Reklamationen , Führen merkantilischer
Bücher :c. empfehle ich mich meinenFreunden und Gönnern bestens.

Jos . Kauhausen,
Flingerstraße Nr . 887.

Unterzeichnete beehrt sich einem diesigen und auswärtigen ge¬
ehrten Publikum ergebenst anzuzeigen , daß sie sich hier im soge¬
nannten Kunstwaschen (dem neuen ganz ähnlich) alS : Applications,
Points . Blonden , Spitzen , wollenen SbawlS und was in dieses
Fach einschlägt ; so wie im Farben seidener Kleider , Tücher , Bän¬
der rc. etablirt bat;  sie wird sich bestens angelegen seyn lassen,
durch eine sorgfältige Bedienung da- ihr zu schenkende Zutrauen
zu rechtfertigen , und bittet daher , sie mit recht vielen gütigen Auf¬
trägen zu beehren.

Frau Bungard,
Bolkerstraße Nr . 404.

Anzeige und Empfehlung.
Seit dem ersten Mai dieses JabreS wohne ich wiederum in

meiner Vaterstadt ; habe hier ein Spezerei , und Ellenwaaren -Ge-
schäft errichtet , was ich hierdurch meine » geehrten Mitbürgern zur
gefälligen Abnahme bestens empfehle.

Vorzüglich gute Waaren und billige Preise werden «mir Ver¬
trauen erwerben und darin befestigen.

Mülheim a. d. Ruhr im Juni 1834.
I . H . ter Jung Metzmacher

_auf der Teinerstraße . _
Ausverkauf.

1831r reingehaltener Laubenbeimer die große Flasche 5j Sgr.
,, Bodendeimer », 4^
,, „ Rotherwein 5 --

In Z und Ohm billiger , wo dann auch die Proben an den
Fässern zu erhalten sind.

A. Wertheim.  Bolkerstraße.
Retourgclcgenheit.

Nächsten Dienstag gebt ein Wagen von hier
über Elberfeld nach Hagen zurück. Wer sich dieser
Gelegenheit bedienen will , wolle sich bei Hauderer

Röble in der Mittelstraße melden.
(3011 Lin luuger Alaun von L3 .kadreu , rveloker kür nied¬

rere llandlungsilüuser in versellisdsnsn Artikeln gereisst bat,
die besten Slougnisse besitzt , aueb der IVlilitalrpüIelit 6-enügs
geleistet bat und llürgsellakt leisten bann , suebt eins Stelle
als lteisvnbsr oller (lointorist , gleielivisl in v̂elvbein k'aob;
bierauk lietlsetirsnlls rvencken sieb gekülligst an llie Rellaetion
llieser Leitung in kranbirten Priesen mit llen Lsieben k>. I,.

(308 ) Junge Leute , namentlich diejenigen , welche sich für die
Folge dem Militairstande widmen und zum Portepeefähnrich -Era-
men vorbereiten wollen , können in der Geschichte. Geographie und
dem SiluativnSzeichnen den benöthigtsn Unterricht erhalten . DaS
Nähere sagt die Erpedition d. Ztg.

(3201 Ein im Schreiben und Rechnen gewandter junger Mann,
der die deutsche und holländische Correspondenz versteht und einige
Kenntnisse im Bau , und Verwaltungsfache besitzt, sucht Beschäfti¬
gung . Die Erpedit ion d. Bl . sagt daS Nähere.

(3211 Ein junger Mann , mit guten Zeugnissen versehen , sucht
»ine Stelle als Hausknecht oder in sonstigen Verrichtungen . Bei
der Erpedition d. Bl . zu erfragen. _

Bei I . Hecker auf dem Nieder -Hundsrücken sind Stuhlbin-
sen, süßes Aepfelkraut und Areuzbrand-Häringe billig zu haben.

Den Herren Pferdeliebhabern dient zur aefälliaen
Nachricht , daß ich mit mehreren Reit - und Machen
Pferden am Wehrhahnen vor Düsseldorf angekommen
bin - Friedr. Eicke  aus Hannove,-

Bei Unterzeichnetem wird am Sonntag den 22.
gutbesetzte Harmonie - und Tanzmusik stattfinden ; an guten
Speisen , Kasse und äußerst billigen verschiedenen Sorten
Weine wird es auf keine Weise ermangeln , so auch nicht an
prompter und guter Bedienung . Wozu ganz ergebenst einladet

Peter Steffens,
_ auf der Steffensburg.

Zum Schluß der Derendorfcr Frühkirmes wird auf den
Stockkämpen zu Derendorf Sonntag den 22 . dieses Tanz.
mustk in dem errichteten Zelte  stattfinden.

Zur Feier der Derendorfer Nachkirmes wird Sonntag
den 22 . d. in meiner neu errichteten Zelte gutbesetzte Tanz.
mustk stattfinden . °

Joseph Fischer,
_ _ _ in Derend orf.

Zum Schluß der Derendorfer Frühkirmes wird Sonn-
tag den 22 . Juni Tanzmusik stattfinden bei

Conrad Habrichs,
— — _ in Derendo rf.

Täglich Gefrornes , schöne Messtnaapfelstnen bei Hof-
konditor Geister  zu haben.

Auskunft über kleine und große Kapitalien ertheilt
M . Steffens,

_ _ HundSrückenstraße Nr . 573.
Holländischer KäS , Butter , Schinken , Speck , Citronen pr . .

Stuck 10 Pf . sind fortwährend zu haben auf der Benrather
St raße >n Nr . 1173.__

(316) Wer ein altes , noch brauchbares hölzernes Gitter , etwa
3 bis 4 Fuß hoch und nicht zu schwer, billig abzustehen hat , findet §
bei der Erpedition d. Bl . einen Käufer. _ I

(2621 Ein großer Fensterkasten steht billig zu verkaufen . Wch, !
sagt die Erpedition d. Bl.

(3191 Auf einer der gelegensten Straßen in Elberfeld , dem
konigl . Postamte gegenüber,' ist ein geräumiges massive» Hau - zu
vcrmiethen ; eS enthält im ersten Stock einen Saal , drei große
Zimmer und Küche mit Wasserpumpe und Kellern , im zweiten
Stock fünf Zimmer , Küche und Pumpe , mehrere kleinere Zimmer
oben, nebst Speicher . Besonder « eignet sich diese« Hau « zu einer
Restauration oder Gastbau «; e« kann aber auch wegen seiner be¬
quemen Einrichtung von zwei Familien bewohnt werden . Dj«
Erpedition d. Ztg . gibt nähere Nachricht.

Hausverpachtung.  Da « Haus in der Karlstadt , Breite,
straße Nr . 1139, wird am 1. Septbr . d. I . verziebenSwegen pacht-
loS. ES enthält in zwei Etagen 16 Theile , auf dem Söller 3
Kammern ; Keller mit Waschküche, Remise , Skallung für 3 Pferde,
Kammer für den Kutscher rc. Näheres beim Eigenthümer Kaser-
nenstraße Nr . 1129.

Zu vcrmiethen:
in der Alleestraße dem Gymnasium gegenüber im Hause Nr . 635
S . sind der 1. und 2 . Stock , zuiammen 7 geräumige Theile , zu
vermiethen und bis Anfangs August d. I . zu beziehen . DaS Nä¬
here istimUnterhausezuerfragem

Auf  der Oberbilkrrstraße Nr 1344 ist der erste Stock , beste¬
hend aus einem Salon , sechs Zimmern , Küche, Bleiche und Keller,
zu vermiethen und gleich zu beziehen. Zu erfragen im Unterhaus
bei Franz Müller.

In einem seliün gelegenen Tlreile der Stadt >vird die erste
Ltage eines Hauses , >vslelis siel » kür eins Lalle - und AVein-
-nürtlrsekakt eignet , n u mist Iren gssnvlrt.  Lu ertragen
Llleestra sse d>r. 633.

Auf der Hohstraße Nro . 1368 L ist der erste Stock , bestehend
in 7 Theilen nebst abgeschlossenem Keller,  Mitgebrauch Le« Spei¬
chers, Hofplatzes , Bleiche, rc. zu vermiethen und gleich zu beziehen;
worübe r im Hause selbst daS Nähere zu erfragen ist.

Bergerstraße Nr . 855 ist im Hinterhause eine angenehme Wob-
nung von 4 Zimmern und Küche an eine stille  Familie , und im
Vorderhäuser wei Zimmer an eine  oder höchstens zwei  Personen
zu ver miethen.

ElberfelLerstraße Nr . 666 ist der erste Stock , bestehend auS 4
großen Zimmern , abgeschlossenem Keller, Speicher und Bleiche zu
svermietben und gleich zu beziehen.

Grabenstraße Nr . 1158 sind 2 schöne Wohnungen in 13 Zim-
mern mit oder ohne Möbel , Bleiche , Garten und Stallung zu
mi ethen. __

(3131 AN losledige Herren werden zwei möblirte Zimmer auf
dem ersten Stock an der Straße vermiethet . Zu « fragen bei der
Erpedition d. Bl. __ -

Bei Rei ' tz in der Bergerstraße Nr . 850 ist ein möblir-
tes Q uartier zu vermiethen und gleich zu beziehen.

Grabenstraße 1071 ist eine möblirte Wohnung , bestehend auS
sechs Zimmern und einer eingerichteten Küche zu vermiethen.

Kasernenstraße Nr . 909 sind zwei oder drei Zimmer möblirt
gleich zu beziehen. —

4 bis 5 Zimmer zu vermiethen bei A. Wertheim.
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